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Der Verein Linkswärts lädt im Rahmen der Aktionstage gegen das Sterben 
an den EU-Außengrenzen ein zur Veranstaltung:

„Klimaschutz braucht eine neue Philosophie“

Prof. Dr. Mohssen Massarrat, Universität Osnabrück

Fast jeden Monat melden sich Forscher mit neuen alarmierenden Berichten 
über den Klimawandel zu Wort. Das Verschmelzen der Eisdecke auf Grönland 
und an der Westküste der Antarktis sowie die Schrumpfung der Gletscher-
massen im Himalaya gehen schneller voran als bisher angenommen. Hinzu 
kommen die fortschreitende Verwüstung des Amazonasgebietes und die ra-
sche Bildung von gashaltigen Wolken über Indien, die die existenziell  not-
wendigen Monsunregen beeinträchtigen.  Auch viele  andere die  Klimakata-
strophe verschärfende Einzelerscheinungen mit ihren teils schwer erforschba-
ren Rückkoppelungen hätten allesamt für die Menschheit dramatische Aus-
wirkungen, wenn die Erdtemperatur weiter ansteigen und irgendwann irre-
versible Dynamiken auslösen würde.

Dem gegenüber sind die wirtschaftspolitischen Instrumente Ökosteuer und 
Zertifikathandel völlig überholt. Das Fehlen einer radikalen Klimaschutzpolitik 
ist auch die Ursache dafür, dass die Stromkonzerne an vielen Orten,Mainz 
und auch in Osnabrück die Stadtwerke, munter weiter in Kohlekraftwerke in-
vestieren anstatt die Rahmenbedingungen für die Energieeffizienzsteigerung 
und den zügigen Ausbau erneuerbarer Energietechnologien voranzutreiben.

Es ist an der Zeit, zu diesem Zweck nationale und globale Allianzen 
zu bilden, um das Übel an der Wurzel zu packen und die Produktion 
von  fossilen  Energien  im Rahmen  eines  win-win-Modells  national, 
global  und  sukzessive  in  den  nächsten  Dekaden  zu  drosseln.  Nur 
durch diesen Steuerungsmechanismus kann die Energieeffizienz wir-
kungsvoll gesteigert und der rasche Ausbau von erneuerbaren Ener-
gietechnologien mit geringem volkswirtschaftlichen Aufwand durch-
gesetzt werden.

Massarrat stellt seine Klimaschutzstrategie, die er seit über fünfzehn Jahren 
formuliert und verfeinert hat, zur Diskussion. Die Realität hat jedenfalls seine 
Kritik an Ökosteuer und Zertifikatshandel voll bestätigt: Dazu folgende Lite-
raturquellen: 

Massarrat, Mohssen, 1993: Endlichkeit der Natur und Überfluss in der Markt-
ökonomie, Marburg; derselbe, 2000: Das Dilemma der Ökologischen Steuer-
reform, Marburg; derselbe, 2007: Kapitalismus – Machtungleichheit – Nach-
haltigkeit, Hamburg.
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